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Waas? Zwenig Gaas?

(Han ich Ihne nüd gsait, Kathri, Sie sölled vo Allem
so vill Vorrät a-legge das mir nie, aber au gar nie
i Verlägeheit chömed?!"

Wie die Alten sungen
Die beiden Aerzte in einem Dörfchen

im Wiesental ennet der Grenze kamen
nicht besonders gut miteinander aus.
Das hatte wohl auch auf ihre Kinder
abgefärbt. Denn als eines Tages die
zwei Mädchen des einen Arztes mit
ihren Lieblingstieren, den jungen Dak-
keln, im Garfen spielten, erschien der
etwa siebenjährige Sohn des Konkurrenten

am Gartenhag, streckte die Nase

SINGER-HAUS

durchs Gitter, besah sich eine Weile
das Spiel und platzte dann in reinstem
Schwäbisch heraus: «Mir habe koine
Hindle; aber wenn mir Hindle hädde,
dann hädde mir die scheenere Hindle
als wie Ihr!» B.w.

Die neue Sprache
«Ersatzprodukfe» sind heute überall

am Platz. So sagt man nicht mehr, es

regnet, sondern: «Es fallen endlich
Kilowatt vom Himmel.» p- B-

BASEL
Locanda Schöppli - Bar Dancing

das Lokal des die Wein- mit rassigen
guten Essens Degustation Attraktionen

Jeden Montag, Mittwoch, Samstag Freinacht

Zum Ausflug und zum Aufenthalt ins

Rietbad amSMh

Telephon Nesslau 731 91 Prospekte
Herzlich empfehlend: Farn. Bosshard

Das ewig Gleiche
Die französische Regierungszeitung «Le

Moniteur de France» brachte im März 1815
folgende Meldungen über die Flucht Napoleons
von der Insel Elba und über seine Rückkehr
nach Paris.

9. «Das Monstrum ist von seinem Verban¬
nungsort entwichen.»

10. «Der korsische Menschenfresser ist beim
Kap Juan an Land gegangen.»

11. «Der Tiger ist in Gap (Hautes-Alpes) ge¬
sehen worden. Von allen Seiten rücken
Truppen heran, um sein Vorrücken
aufzuhalten. Er wird dieses jämmerliche Abenteuer

als einsamer Flüchtling in den
Bergen beenden.»

12. «Das Monstrum ist nunmehr bis nach Gre¬
noble gekommen.»

13. «Der Tyrann befindet sich jetzt in Lyon.
Jedermann wurde durch sein Erscheinen
in Schrecken versetzt.»

18. «Der unrechtmäßige Thronanwärter hat sich
bis auf eine Distanz von 60 Marschstunden
an die Hauptstadt herangewagt.»

19. «Bonaparte rückt in Eilmärschen heran, aber
es wird ihm unmöglich sein, Paris zu
erreichen.»

20. «Napoleon wird morgen vor den Mauern
von Paris sein.»

21. «Kaiser Napoleon ist in Fontainebleau.»
22. «Gestern abend hat seine Majestät der

Kaiser seinen feierlichen Einzug in die
Tuilerien gehalten. Nichts kann die
allgemeine Freude übertreffen!»

(Aus dem Amerikanischen von C. K.)

Physiognomie
Ein Gesicht sagt oftmals Aufschlußreicheres,

als der, dem es angehört.

Je mehr einer seinem Gesichfsaus-
druck Bedeutung zu geben sich müht,
desto klarer enthüllt seine Physiognomie

deren Mangel.

Auch hinter einer hohen Stirn können

sich niedrige Gedanken verbergen.

Wer zwei Gesichter zu zeigen
imstande ist, bei dem wird man vergebens
nach einem Profil suchen

Mancher trägt sozusagen eine Maske
weil er sozusagen kein Gesicht hat.

W. F.

Gicht, Ischiaso. Hexenschuß
werdeb durch die wirmeer-
zeugende Calorigen Watte
seit Jahren erfolgreich be-
kämpft. Calorigen lindert
Schmerzen und fördert die
Heilung. Einfach und
angenehm in der Anwendung,
nicht klebend, nicht hinderlich

bei der Arbeit. In
Apotheken u. Drogerien Fr. 1.25.

CALORIGEN

14

WiZS5? ^vVSMg (?3S5?

,l-lsn icli liins nücl gssii, Kstliri, 5is söllecl vo ^Ilsm
so viil Vorrat s-Isgczs clss mir nis, slzsr su gsr nis
i Vsrlsgsnsit cnömecl?!"

Wie clis /^Itsli sungsn
Ois ksiclsn ^sr?is in sinsm Oörtclisn

im Wisssnisl snnst cisr Orsn?s Icsmsn
nicni kssonclsrs gut miisinsnclsr sus.
Oss iisiis wolil sucii sut ilirs Xinclsr
skgsiärki. Osnn sis sinsz Isgss ciis
?wsi /V>äclclisn ciss sinsn ^r?iss mii
ilirsn l.isklingsi!srsn, cisn jungsn Oslc-
Icsin, im Osrtsn soislisn, srzciiisn cisr
siws sisksnjälirigs 8olin cisz Xonicur-
rsntsn sm Osrisnlisg, strscicts ciis i^sss

ciurclis Oittsr, ksssii sicii sins Wsils
cisz 8oisl unci olsi^is cisnn in rsinztsm
Zcliwäkiscli lisrsus: «/vxir lisks Icoins
r-iincils,' sksr wsnn mir r-iinciis liäclcls,
cisnn liäclcls mir ciis sclissnsrs i-iinclls
sis wis Iiir!» °-V/.

iDis nsus Lpi'aelis
«ilrssi^szrociulcis» sinci lisuis üksrsll

sm ?Ist?. Zxz zgczt msn niciit msiir, ss
rsgnst, soncisrn: «iis tsllsn sncilicii
Xilowsii vom i-iimmsi.» ö.

l.ocanciz 8eiiSppIi Kar Dsncing
cisz toicsicies c!Ie «ein- mit rosigen
guten I-ssenz ueguststion Attrsktienen

tsctsri r^Iontsg. r^Iittwocti, Ssmztsg r^rsinsctit

?um rVusllug UNÄ ZUM /Vulentnalt in«

«"eleplion dlesslsu 7Zl?> Prospekte
tterilicti ernpfeklencl : I?om kosstisrcl

Das ewig (Zlsielis
vis trsnrözizclis lcsgisrungzisitung //o-

nitsur cis ?rsncs» krsclits im r/sr^ 1L15 toi-
gsncis //slclungsn üksr ciis l-luclit t>lspoleonz
von cisr Inzsl ^lks unci üksr zsins kückkslir
nscli k'sriz.

«Osz Monstrum izt von zsinsm Vsrksn-
nungzort sntwiclisn.»

10. «Osr korzizclis //snzclisntrszzsr izt ksim
Xso tusn sn I.sncl gsgsngsn.»

11. «Osr ligsr izt in Osc» (t-Isutsz-^ipsz) gs-
zsksn worclsn. Von siisn Ssitsn rüclcsn
l'ruppsn iisrsn, um zsin Vorrücksn sutiu-
lisltsn. Iir wircl ciiszsz jsmmsrliclis ^ksn-
tsusr slz sinzsmsr l-Iüclitling in cisn ösr-
gsn kssncisn.»

12. «Osz rv^onztrum izt nunrnsiir kiz nsck <2rs-
nokls gekommen.»

13. «Osr I/rsnn kstincist zicli jstit in i./on.
^sclsrmsnn wurcls clurcli zsin lirzclisinsn
in Zclirscksn vsrzstrt.»

1ö. «Osr unrscritmshigs ?lironsnwsrtsr list Zicli
kiz sut eins Oiztsn? von 60 //srzcliZtunclen
sn clis >-Isuptztscit ksrsngswsgt.»

1?. «IZonsosrts rüclct in liiimsrzclisn nsrsn, sksr
ez wircl ilim unmöglich zsin, k'ariz ru sr-
rsiclisn.»

2l1. «r>lspo>son wircl morgsn vor clsn ^susrn
von r'sriz zsin.»

21. «Xsizsr r^spoloon izt in l-ontsinsklssu.»
22. «Osztsrn sksncl list zsins //sjsztst clsr

Xsizsr zsinsn tsisrliclien tiin^ug in clis

luilsrisn gslisltsn. l^Iiclitz ksnn clis ailgs-
msins t^rsucls üksrtrsttsnl»

(^uz clsm ^msriksnizclisn von L. X.)

k^li^siognomis
^in Ossiciii ssgi oiimsis /^utsclilul;-

rsiciisrss, sis cisr, cism ss sngsiiört.
^o mslir sinsr ssinsm Ossicliissus»

cirucic kscisuiung ?u gsksn sicii müiit,
clssto Icisrsr sntliüllt ssins I^li^iogno-
mis clsrsn /V,sngsl.

^ucii liintsr sinsr lionsn 8tirn Icon-

nsn sicli nisclrigs Oscisnicsn vsrksrgsn.

Wsr ?wsi Ossiciitsr ?u ?sigsn im-
stsncis ist, ksi cism wirci msn vsrgsksns
nscli sinsm protil suciisn

/Vvsncnsr trägt so?ussgsn sins /v^ssics

wsii sr soiussgsn Icsin (?ssiciit list.
W.

tt>-k«i> u. vrozeri«, l.25.
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